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ZWEI NEÜE Dl PLOPODEN VON MADEIRA.

von C. Attems (Wien).

Herr A. d'Oreliymont iibergab mir bereits vor langerer Zeit
einige in Madeira von Padre Barreto, Direktor des Funchaler
Seminars, gesammelte Diplopoden zur Bestimmung, die 3 Arten
angehören, von denen die eine der schon frülier für Madeira be-
kannte Brachydesmus proximus proximus Latz. ist, wahrend die
anderen beiden Arten bislier nicht beschrieben sind ; die eine
davon muss aucli zur Vertreterin einer neuen Gattung gemacht
werden.

Acipes nov. gen.

Telopodit des 1. Beinpaares des S aus 4 grossen Gliedern und
einem winzigen mit der Tibia melir oder weniger verschmolzenen
Tarsus bestellend ; die Tibia tragt 2 grosse krallenförmige An-
liange, modifizierte Borsten. Tibia und Postfemur der vorderen
Beine des â mit 2 riesig vergrösserten Borsten, die auf den
Paaren hiuter dem 7. Segment bald verschwinden. Backen des 6
ntit 2 zusammen papageiensehnabel-artigen Fortsatzen. Ocellen
gut entwickelt. Hinterrand der Metazoniten mit einer Reilie ab-
stehender Borsten. Sternit der vorderen Gonopoden lang, schmal,
weit zwiscken die Hüftfortsatze liinein reicliend. Hüften niclit
verwachsen, die Fortsatze am Ende durch eine Buclit hakig.
Telopodit ungegliedert, latera! vöm Fortsatz sitzend. Hintere
Gonopoden lang und sehr schmal, in eine einfaclie Spitze ausge-
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zogen, vorher ein breiter runder Seitenlappen, keine trompeten
förmige Aushölilung und keine Fransen am Ende.

Typus A. atlanticus nov. sp.

Diese Gattung gehort zur Tribus Choneiiulini Bröl. Nacli
Brölemann ist bei den anderen Gattungen dieser Gruppe das
H ternit der vorderen Gonopoden geteilt in ein die Basen der Go-
nopoden teilendes nnpaares Medianstück und die eigentliehe
Querspange. Die Gestalt der hinteren Gonopoden stimmt mit
derjenigen von keiner anderen Bilaniu 1 idengattving überein, es
finden sich weder die langen Fransen, noch die Aushöhlung wie
bei einem Trompetenmundstück noch eine Zweiteilung am Ende.
Auch die ungemein starke Entwicklung von 2 Borsten auf Post-
femur und Tibia der vorderen Beine des d scheint für diese Gat¬
tung charakteristiscli zu sein, ich kenne sie wenigstens von keiner
anderen Art und finde aucli in der Literatur keine Erwalinung
von solchen Borsten.

Aus Madeira war bistier kein Yertreter der Blaniulidae be-
kannt.

Acipes atlanticus nov. sp. (fig. i-8).

Farbe sehr dunkel, Prozoniten scliwarz, Metazoniten dunkel-
braun, ein breiter Saum hinten weisslich durchscheinend, An¬
tennen und Beine dunkelbraun.

Breite i0.46 mm. S mit 49 Segmenten, Ç mit 46-50 Segmenten.
10 Ocellen in einer gebogenen Querreihe. Antennen keulig.

Backen des d mit den bekannten Zacken, die einem Schnabel
ahneln, in der Bucht zwischen den beiden Zacken ein kleiner
Hoeker (Fig. 1). Rumpf etwas knotig, indem die Segmente in
der Quernaht einge,schuurt sind, Quernaht ohne Sculptur,
Metazoniten glatt und glanzend, am Hinterrand eine Beihe
abstehender Borsten ; die feinen Langsfurchen beginnen erst weit
unterhalb der Poren. Hinterrand des Analringes mit ebensolch'en
abstehenden Borsten wie die anderen Tergite. Analklappen mit
2 Borsten, ebenso die Schuppe.

d Hüiften des 1. Beinpaares (Fig. 2) nicht mit dem Sternit
verschmolzen, seitlich fliigelartig erweitert. Telopodit aus 4 gros¬
sen Gliedern und einem winzigen, 2 Börstchen tragenden Tarsus
bestellend, der Tarsus ist eine flaehe Scheibe, die etwas vor dem
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Ende der Tibia auf ihrer Oberseite sitzt. Die Tibia bat am Ende
2 breite krallenartige stumpfe Anhangsel, Homologa der vergrös-
serten Borsten der anderen Beine. Penis lang nnd schmal, erst
parallelrandig, dann lang zngespitzt, bis an das Ende der Tibia
des 2. Beinpaares reichend, 2. Beinpaar auf der Tibia mit 2 stark
vergrösserten Borsten, besonders die proximale derselben ist
breit (Fig. 3), vom 3. Beinpaar an haben Postfemur und Tibia
2 solclie vergrösserte Borsten, ausserdem eine Anzalil gewöhn-
licher Borsten (Fig. 4).

Gonopoden : Das S ternit der vorderen Gonopoden (Fig. 5),
eine breite Querspange, bat in der Mitte eine lange schmale spitze
Zunge, die weit zwischen die Hüftfortsatze reicbt. Die Hüften
verwachsen niclit mit einander. Die Hüftfortsatze sind nicht wie
sonst am Ende einfacb verjüngt und abgerundet, sondern vor dem
Ende trennt eine runde Bucbt einen stumpfen Haken ab (Fig. 6).
Telopodit (T) ungegliedert, zngespitzt, latéral vom Hüftfortsatz
sitzend. Hintere Gonopoden (Fig. 7) ungegliedert, lang und
schlank, in eine einfache Spitze auslaufend, vor der ein breiter
Seitenlappen sitzt (Fig. 8) ; sie gleicben in dieser Beziehung
keiner der bekannteu Gattungen.

Fundort : Madeira, Lombo dos Pecegueiros, 1932.

Cylindroiulus madeirae nov. sp.

Farbe jetzt schieferfarben, der Band hinten goldig durchschei-
nend, Beine brann.

ó Breite 2.3 mm, 43 Segmente, 9 Breite 2.S mm, 49 Segmente.
Scheitel giatt oline Borsten, Ocellen einzeln deutlich unter-

scheidbar, in 5 oder 6 Querreihen. Halsschild seitlich breit ellip¬
tisch gerundet, mit einer Anzabl feiner Furclien, wie die übrigen
Tergite. Segmente in der Quernabt nicht eingesclmürt, Rumpf
mit Ausnahme des Analsegmentes unbeborstet. Langsfurclien
der Metazoniten recht kraftig. Poren klein, knapp binter der
Naht, diese von binten berührend, entweder am Vorderende einer
Furcbe oder am Vorderende eines Kieles zwischen 2 Furcben.

Der Analring (Fig. 9) bildet beim c? ein kleines Spitzcben, das
aber im Profil den Hinterrand der Klappen nicht überragt ; beim
Ç ist kein solclies freies Spitzcben vorhanden. Klappen stark ge-
wölbt, der Rand eingesenkt, die Flache reicblich beborstet, die
Borsten unregelmassig iiber die ganze Flache verteilt, auch diè
Analschuppe hat eine grössere Zabi von Borsten.

<S Backen mit grossem rundem Fortsatz, dessen Rand nicht
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gewulstet ist. Die Tibia liât vom 2. Beinpaar ail ein grosses Soli-
lenpolster, das am Ende stumpfzackig bis zur Mitte des Tarsus
vorragt. Postfemur mit einem niedrigen SohJenpolster, das am
Ende nicht vorragt (Fig. 10).

Gonopoden (Fig. 11). Vorder- (V) nnd Mittelblatt (M) sind
ganz gleieli lang. Das Flagellum ist ein Mittelding zwischen dem
normalen langen Flagellum der meisten Cylindroiulus-Arten
und dem winzigen Flagellum von C. propinquus, es ist. wolil etwas
grösser als bei letzterer Art aber merkldeh kleiner als bei den
anderen Unt.ergattungen, ferner ist es so wie bei propinquus
gerade ; bei den anderen Arten beschreibt es ain Grund zuuachst
einen grossen Bogen. Coxit. (C) des hinteren Gonopoden mit einer
kleinen spitzen Paracoxitecke (P), das Telepodit (T) ist end-
wârts ganz weiiig verbreitert, am Ende ein kleiner querer spitzer
Zahn. Im Innern des Telepodit sielit man eine Art Fovea, in die
der Ausfülirungsgang der Prostatadrtise mündet.

Fundort : Madeira, Ponta de S. Lourenço.
G. madeirae gehort zweifellos in das Subgen. Micromasti-

goiulus, von dem bisher nur die typische Art G. propinquus be-
kannt war. Ausser den schon in der Beschreibung erwahnten
Unterscliieden in den Gonopoden sind noch folgende vorhanden :
das Vorderblatt ist bei propinquus um ein gutes Stück langer als
das Mittelblatt. Der Rand des Telopodit gegen das Paracoxit zu
ist fein gefranst und in der Bucht stehen 2 dtinliwandige Spitzen,
im Innern des Telopodit eine feine Streifung aber keine Fovea.
Da die bisherigen Abbildungen der Gonopoden von propinquus
nicht ganz genügen, gebe ich so'lche von einem S von den Azoren
(Fig. 12, 13). Weitere Unterschiede sind : die Poren liegen bei
propinquus in der Naht, zum Teil knapp vor ilir, der Analring
bildet auch beim S hinten kein Spitzchen, dagegen hat die Anal-
schuppe eine kleine dornige Spitze. Die Analklappen haben eine
einzige Reihe von 5 in kleinen Grübchen stellenden Borsten, die
übrige Flaclie ist unbeborst.et.

*
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Fig. 12.

Fig. 13.



 



Goemaebe, Imprimeur du Roi, Bruxelles.


